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Mr das ganze Eiizlljas und dessen Umgegenst.

8V. Neuenbürg , Samstag den 1. November 185 «.
Der Enzliiäier erscheint Mittwochs uns Samstags. - Preis halbjährig hier uns Set aUen Postämtern I sl.
Für Ncneiidürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion» Auswärtige bei ibr -n Postämtern.

Bestellungen werben täglich angenommen. - Eiuriickungsgebiibr sür ble Zeile oder deren Raum L lr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Von der K. Gesandkschafl in München ist
die Anzeige gemacht worden, daß nicht selten
Würtlemb lger , die einen Dienst oder Arbeit
als Taglöoner suchen, nach Bayern kommen
und zu diesem Zweck nur mit einem Dienstbuch
ohne damit verbundenen Rerseoorwris oder Hei-
maihschein verseben sind.

Da in Bayern die Dienstbücher für sich
nicht als gültige Reise-Dokumente behandelt
werden, io sizen sich die mit Dienstbüchern»
welche nicht gleich mm Reisen und Auf,n halt
im Ausland eingerichtet oder mit den entspre-
chenteu Uikiiiben - Verweis , Heimathschcin—
retbuiiden sind, versebenen Würtiemberger Ver¬
legenheiten und der Gefahr auS, zurückgewiesen
zu weiden.

Die Orisvorsteher erhalten den Auftrag,
ihre Gemeinde-Angehörige» hierüber unter dem
Anfü^eil zu belehren, daß sie im stalle der
Nichtbeachtung dieser Warnung die daraus ent¬
stehenden Nachkheiie sich selbst zuzuschreiben ha¬
ben.

Den 29. Oktober 1856.
K. Oberamt.

B a u r.

N e u e n b ü r g.
Aufforderung an einen Verschollenen.

Christoph striedrich Göttinger.  Wechgir-
ber von Neuenbürg, ged. den I I. Ok ober 1786,
also jetzt 7i> Jabre alt, ist vor langer Zeit m
die strembe und seither verschollen.

Es ergebt nun an ihn, ober an seine hier¬
orts unbekannten Erben die .Aufforderung, sich

innerhalb 90 Tagen
von beute an gerechnet, zur Empfangnahme
des für den Verschollenen verwalteten Vermö¬
gens lnr Betrage von 7 650 fl. hier zu melden,
widrigenfalls nach Ablauf obiger strist der Ver-
chollene sür todt erklärt und sein Vermögen

unter die dem Gerichte bekannten Erben ver-
rhcilt werden würde.

So beschlossen im Kön. Oberamts-Gcricht
Neuenbürg den 22. Oktober 1856.

S t et t n er.

Revier Liebenzell.
Holz - Verkauf.

Am Mittwoch den 5. November aus dem
Staatswald Sommerhalde : 8i Stück Eichen, 2
Stück Ulme» , 136 Stück ta nenes Langbolz,
90 Stück lanliene Stangen bis 30' lang und
4- 1 stark, 27 Klafter lannene Scheiter und
29 Klafter tannene Prügel.

ZusammenkunftVormittags 10 Uhr an der
Waldgrenze unten auf drr Liebe,izeller Steige.
Der Verkauf beginn» mit dem Stammholz.

Neuenbürg, den 25. Oktober 1856.
K. stoestamt.

Lang.
W i l d b a d.

Samstag de« 8. November, Vormittags 10
Uhr kommt auf dem Ralbbause hier im Auf¬
striche zum Verkauie, das nachdeschriedene Lang-
und Kloz-Hol;

mit 873, 9. C? Ä5kr.

aus den
1 » S

2 Stück 25r
4 ,/ 3r>r
7 35r

12 ,/ 40r
11 // 45r
5 50r
7 55r

34 // 60r
56 65r
9l // 70r
51 75r
46 80r
13 85r
10 90r

354 Stück

^mit 596, 3. C . L 7 kr.

/mit 5196. 4. C.' .5 9 kr.
37,107,0 C. » >2kr.
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2) Linie:
10 Stück 25r .
LI 30r
,2 35r /mit 2786, I. C.^L 5 kr.
22 // 40r I
48 ,, 45r
18
34

50r
55r ^mit 2376, 4. C. ä 7 kr.

39 f, 60r
52 65r I
37 70r Imit 7101, 9. C. 9 kr.6

7
,/ 75r

80r /und 7888,'7. C? A I2kr.
2 85r l
1 90r

311 Stück und 2 Wagnerbuchen.
3 ) W ann e :

9 Stück vom 25r >bis 60r
16 Lägkiöz-.
Hiezu sind Kanföliebbaber unter der Eröff¬

nung eingeladen: daß diejenigen, welche das
Hol; vor dem Berkauwiermm ;u besichtigen
wünschen, sich an den Stadtförster za wenden
hätten ; baß ein Nachgedot nicht angenommen
weide und daß ferner die eine Hälfte des
Kam - Preises baar ;u erlegen, die an eie
Hälfte aber an L chtineß 1857 zu bczablen sey.

Den 28. Oktober 1856.
Gemeinderaih.

G r ä f e n h a u s e n.
Herbst - Anzeige.

Die allgemeine Weinlese ist soeben beendigt.
Der Ertrag der Kleoner ist zu 200 Ermcr ge-
fthäzt.

Die Herren Weinkäufer werden bievon mit
dem Bemerken «n Kenntniß gesezt, daß die Aus¬
lese mrt aller Lor .ssalt stattjefunden ha», die
Weinberge vvllnä big bUauhr geblieben sind und
die Qualität eine vorzügliche werden verspricht.

Len 28. Oktober 1856.
Gemeind erath.

B e i n b e r g.
Ban - Akkord.

Die Gemeinde Beinberg läßt eine Scheuer
sammt Stallung erbauen und wild bierüber

Lienstag den 4. November,
Nachmittags 3 Uvr,

auf dem Natbhause daselbst ein Akkord vorge¬
nommen, wozu die Liebhaber hiemtl eingcladen
werden.

Es beträgt der Veranschlag der
Maurerarbeit . . . . >88 fl. — kr.
Zimmerarbeit . . . . 515 fl. 30 ke.
Schrernerarbeit . . . l 6 fl. 30 kr.
Gla erarbeit . . . . 4 fl. 30 kr.

. Schlosserarbeit . . . 34 fl. 18 tr.
Neüdndiirg, den 28. Oktober 1856.

Aus Auftrag:
Oberamtsbaumeister

GroSmann.

N o t t w e i l.
Langholz-Verkauf.

Am Montag den 3 November d. I . wird
das in den Waldungen der Skadtvflege zum
Schlag kommende Langholz im öffentlichen Stuf¬
st reich verkauft werden.

Das Qaantam besteht aus ungefähr 1300
Stämmen von allen 4 Klaffen.

Die Verhandlung findet an gedachtem Tage
Vormittags 9 Ubr

auk dem Stadtvflegezimmer statt.
Den 25. Oktober 1856.

Sta ^'pflege.
Fra » <.

Fan- wirthscha-Nichts.
Bei der Flichspreisevertheilung zu Schöm¬

berg haben am 28. Oktober nachstehende Per¬
sonen Preise erhalten u -d zwar:

I. u»d II. Preis wurde nicht vergeben,
sondern zu Nachprerw» verwendet;

III. Preis mit 5 fl. David Nemschler in
Maienbach;

IV. „ 4 fl. Gotilieb Oelschläger
in Schömberg;

„ 4 fl. Friedrich Nemschler
von da;

„ 3 fl. Friedlich Nerer von
Maile b >cb;

V.

VI.

VII. ,, „ 3 fl. Schuldheiß Roller von
Umellengenvarbt;

VIII. ,, „ 2 fl. Jnkob Wurster von
Kapfenhardt.

N a chp r ei se.
I. Nachpreis mit 2 fl. H-richwiith Burg-

Hardt vo r Schömberg;
n. „ 2 fl Fli vr. Loecher von

Nnterlei genhardi;in. „ 2 st. Löwenwinb Wank-
müller von Salmbach;

IV. „ 2 fl. Michael Schaible
von Maisenbach;

V. „ 2 fl. Gemcinderfl. Stahl
von Oberlengenhardt;

VI. „ 1 fl. Friede. D itus von
Mni enb ch.

Neuenbürg, den 29. Oktober 1856.
Der Vorstand deS landw. Vereins.

B a ii r.

Neuenbürg.
Die Ausschuß-Mitglieder des land-

wirthschastlicheuBezirksvereins werden zur
Besprechung über die Ergebnisse der heu¬
rigen Ernte auf

Sonntag den 2. November,
Nachmittags2 Uhr,

in den Gasthof zum  Ochsen dahier
eingeladen.

Der Vorstand.
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Vrimitnachrichltn.
NM

M Neuenbürg.s-s
^ Der Abschied des Herrn Ober--
M  amtsarztks »r. Kap ff wird am
M Dienstag den 4. November
M im Gasthof zur Krone mit einem
W Abendessen gefeiert, wozu hiemit auf

^ 7 Uhr cingeladen wird.
KWWWMVW» W«8«WW

Igersloch
Bau -Akkord.

Mit den Vor rbeiten zur Errichtung von
4 Wohngebäuden sei mint Schen>rn für die Ab¬
gebrannten ivll noch beuer begonnen werde». Es
wirb daher über die Fertigung der

Maurer Zimmer- und Glaser-Arbeit
Dienstag den 4. November,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Naihbaus zu Igeloloch ein A kerb vor-
genommen, wozu die d' iebvaber hien»t eingeladeuwerbe».

Neuenbürg, den 28. Oktober >856.
Aus Auftrag:

H^ Ob,rannsbaumeister
Grosma n n.

I g e l s l o ch.
Für weitere, dem Unterzeichneten von den

Schülern zu Wildbad zugekommenen Beiträge
mit 7 st. für die hiesigen Abgebrannten sag« in
deren Namen den wohlwollenden Gebern den
innigsten Dank.

Den 26. Oktober >856.
Schulmeister Essich.

N e u e n b u r g.
Einen noch in gutem Zustande best dlichen

Neberzieber mit Kapuze ( Addelkader) sucht zu
kaufen, wer , sagt

Christian Kn oller,
Schneidermeister.

W i l d b a d.
Fässer zu verkaufen.

Mehrere noch beinahe neue und in Eisen
gebundene 3—5 Eimer ballende Fässer, rund
und oval , stad dem Verlauf auSgesezt und ist
zu seder beliebigen Anoknnit bereit

Fricvr. Wilddrett,  Kiifermeister.

Neuenbürg.
Schönc-S Zwctschgenbaumhol; kauft

I . M. Welk,  Dreher.

Rotbensobl.
Bei der hiesigen Gemeindepflege liegen gegen

aesezlichc Sicherbeit 400 fl. zum Ausleihen parat.

Neuenbürg.
Mehrere Tausind Gulden werden gegen

zweifache Verscheiu ig mindestens zur Hälfte in
Gütern oder au Gemeinden gegen Schuldscheine
auegeliehen. Wo . sagt die Rdaklio ».

Neuenbürg.

Lieder -ANranr.
Zusammei kauft heute und nächsten Montag,

je Abends 8 Uhr.

Kronik.

Deutschland.
Lv u r t re m bc r a

Am 30. Oktober wa>en es 40 Jabre , feit
S ine Mas. drr König Wilhelm den Thron be-
Ulegen.

Stuttgart,  25 . Oft. Die Weinlese ist
in unserem l'ande ni vollem Gange und eS
stelle» sich die Preise »ehr doch, böber noch alS
man Anfangs geglaubt batte, kenn es sind
schon Käufe von 78 , 68 und 65 fl. vorbanden,
welche keineswegs zu den höchsten, vielmehr zu
den mittleren gehören werden, was sich auS
dem mehrjährigen ger ngen E>trage und dem
dadurch eiug,tret nen Mangel guier Werne er¬
klärt.

Bayern.
Augsburg.  25 . Okt. Der Nalionak-Oe-

konom Friedrich i?ist erhält nun auch eine Ge¬
denktafel, n"d zwar an seinem Wobnbau'e ^
475. Vorläufig weiden noch 32 Inschriften den
Anfentbalt berühmter Männer und Frauen in
unserer Siadr verkünden. <Nürnb. C. j

Hesscn -Darmftadt.
AuS Obere  essen . 13 Okr. Die lang»

fäbri. ei! gute» und mehrjährigen hoben Frucht-
preise haben bei uns eine E>Höhung der Güter-
vreise, eine namhafte Steigerung der Ginerpächte
und eine vermehrte Anrvdung wüst liegen¬
der Ländereien  zur Folge gehabt, wie
überhaupt diese Preiw ein großer Sporn für
möglichste Benutzung deS Grund,s und Bodens
sind. I . tzt zeigt sich eist recht der Nutzen der
Enkla tnng des Bodens vom Zehnten und Ren¬
ten, und jetzt erst beginnen die landwiitb 'chast»
lichen Vereine in der erhöhten lankwirih christli¬
chen Slrebsamk,it die Flüchte ihrer Mühen zu
ernten. Ebenso sehen jetzt eist unsere l'anbwir-
the, die fi über den Eisenbahnen gar nicht hold

s waren , deren Nutzen für sie ei». Auch daS
^ erhöhte Selbstgefühl, die Erweiirrung deS Be»

dürfnißkreises unter dem Bauernstände muß
man als Anfänge — inneren und äußeren —
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gesellschaftlichen Fortschrittes und somit der er¬
höhten Culiur verrußen , wen» die'e Anfänge
auch in einzelnen Fälle » zu unsreuiiblichen Er-
schkinunge-, ausarien ( D. Veik. )

reu He n.
Köln , 2i . Lkt .. Es ist eine Thatsache,

daß es gefährlich lst, L »r eich h öl ; ehe » zu
entzünden , wenn »ran Wunren , auch noch so
kleine, an der Hanv hat ; denn wen» der Phos¬
phor von dem Hölzchen ans die wunde Stelle-
spring », so »heilt er sichg r zu leicht dem Blute
mit und wirkt alsdann aut e ne sehr .̂ efahtvoUe
und höchst dede,kltche Weise In den letzten
Jahren haben wir diese Erscheinung am Bie-
derrbein mehrmals erlebt , zuletzt vor einigen
Wochen in Coblen ; an de», bekannten Sch ffer
T . Der Phosphor weilte sich durch eine ganz
unerhebliche Wunde dem Blute so rasch mir
und wirkte so plötzlich, daß der Arm des Kran¬
ken schon nach kium eurer halben Stunde so
sehr angeschwollen war , daß die Hospiialarzie
befürchteten , der Arm müsse abgenommen wer¬
den. Die angewandten Ge eimmlel wirkten
indeß so glücklich, baß der Arm gerettet und
der Kranke völlig bergestellr wurde . In dieen
Tagen konnte derselbe schon wieder nach Köln
fahren.

Die Stadtverordneten zu Danzig  haben
beschlossen, die Rä imlichk iten des dortigen frü¬
heren ^ ra »ziskaner-Klos1e>s mit eine», Anfwande
von 58 .000 Thalern zur Hernellung eines städ¬
tischen Museums , einer Gewerbschule u. s. >v
Hu benutzen. ( K. Z. »

e st r e i ck.
Aus Ungarn»  20 . Dkt Die Gebrüder

v . Haber  spielen bei uns dermalen eine große
Rollo . Ueberall treten sie als Faiseurs neuer
wichtiger Unternehmnngeu aus , und kaufen der¬
malen bei uns und in Siebenbürgen Berg¬
werke  aus . Die Nußberger Gr üben sind von
ihnen für l »600,000 fl. , und das Bergwerk
Stephansberg tiir 130,000 fl. angekanit wor¬
be». Vermuthlich für aaswar »ge R ch«ung.

<D . Berk. ,
Ausland.

Am 12. Oktober verpüiie man in gai-z
Aegypten  ein heftiges Erdbeben . Zn Caire
stürzten 20k» Häuser ein , viele andere sind be
schädigt. 300,000 Eiiiivobner tigerten ..ußeräalb
der Stadt . Verwundete waren wenig. Auw zu
Smyrna und dem Archipel spürte man die Erd¬
stöße. RboduS wurde verwünei.

Miszellen.

Der Gewürznelkenbaum und der
Muskatennußbaum

(Schluß 0
Zieles Monopolsystem wird noch aufrecht erhal¬

ten » obgleich , wie es scheint, selbiges in der allerneue-
sten Zeit etwas gemildert ist. Es hat nach allen Seiten
hin schädliche Folgen gehabt.

1) Für die Einwohner der Inseln , wo d'eke PrS-
I dncte zerstört winden , weil ihnen die Gelegenheit ge»
' raubt wir de. die ihnen von der Natur zugeihcilte»
i Gab n zu benutzen.

2) Für sammtliche Consumenten, weil der Preis
unnatürlich hoch stieg Der jetzige Preis der Muska-
tennuste in Europa lohne Zoll) ist zwölf Mal so hoch
als der nattO liehe Preis am Einkaussplatz , was man
daraus ersieht, wenn man ihn mit dem Preise des
Presters veigleicht , dessen Anbau unk Umsatz srei ge¬
wesen ist, und welcher wavrend des freien Handels in
gleichem Pi ei e mit den Muekaten stand. Gleichfalls
ist der Preis der Nelken 2t Mal über den natürlichen
Preis am Euikaussplatze. Der Preis ist jetzt derselbe,
wie vor zwei Jahrhunderten , wahrend rer Preis der
nicht monopolisinen Gewürze bedeutend gefallen ist.
Prester war da,»als beinahe eben>'o thcuer wie Nelken.
Es ist wohl theilS eine Folge davon , daß die Produc¬
tion und der Verbrauch jener Gewürze abgenommen
hat . Zm Aiisang des 17. Jahrhunderts , a s der Han¬
del frei war , wurden auf den Molukken 3 '/', Millionen
Piniiv Nelken provncirt ; das Product sank sogleich
nach Einführung des Monopols a»s 8(11000  Pfund
h.rab , und betrag ! jetzt nur 700.000 Pfund - 7<on
Muskalen ( Nuß und Maeis ) werden jetzt 750,000
P ' und auf den Banda -Inseln provacirt . Crawfurd
schlagt de» Verbrauch der Muskaten in Europa vor
ungefähr 200 Zabrcn l vor dem Monopol ) auf 530,000
Pfund , in der Mitie des vorigen Jahrhunderts auf
250,000 Prund , und im Zai re lüiO auf l >0.000 Pfund
an . '»achdem x, § Engländer die Inseln erobert und
de» MuSkatenmißbaum nach Pulo -Pinang und mehr. ren
Orten verpflanzt barten , stieg der Verbrauch auf
450,0o0 Psuuo , derselbe ist al o geringer als vor 200
Jahren , ungeachtet die Volksmenge in Europa sich so
sehr vermoor» und der Wohlstand zngenommen hat.

3) Für die Producentcn , denn weil sie das Pro¬
duct zu einem bestimmeen Prelle liefern sollten , und,
was die Nelken betrifft , die Anzahl der Baume be¬
stimm! ist , io ist hier kein Sporn für die Betriebsam¬
keit vorhanden . Von dem Preis , welchen die Nelken-
prorucenlen erhallen , wird zuerst Vy kur die Mil tair-
und Civilbeamtcn abgezogen , vom Reffe wird wieder
Vä abgezogen, wovon eie eine Halste den Raja », dir
andere den Aettenen des S .ammcs , welche die Cultur
beaufsichtigen, zniallt

4) Endlich für die Regierung . Weil das Pro¬
duct von so geringer Menge und die Beaursichügung
kostbar ist, so ist die reine E >nna me, der enormen
hohen Preise ungeachtet , nicht groß , und ohne Zweitel
viel geringer als sie bei e ner mäßigen Abgabe oder
einein mäßigen Zoll bei freier Produciion und freiem
Handel sei» murre . Die Regierung wird beständig
von den Probucenien geplagt , >ve che Erhöhung des
gesetzlich bettlmlinen Preises fordern , die man o-t hat
eiiiraumcn muffen Har Monopol und r e Verpflich¬
tung , das Prora « zu empfange» , fuhrt dahin große
Voirathe anzuhausen , welche on verderben . Ais die
Engländer >810 die Banda -Inseln eroberten , fanden
sie 37,000 Prund Muskaiennuste , zu Staub verwan¬
delt , in den Magazinen vor.

Die G schichie dik''er Gewürze giebt also rin schla¬
gendes BeOpiei der Verrerbliez teil res ä .̂onopolsy-
steinS; in diesem Beispiel ist das System gewiß aufs
Aeußerste geiricbcn und steht in seiner schnödesten Ge¬
stalt da , aber mehr oder weniger finden wir dieselben
unheilbringeiiden Wirkungen der Monopole im Allge¬
meinen wieder.

Die Menagerie deS Jardin des plantes in Paris
wurde mit einigen sehr seltenen Thüren bereichert,
naniuch mit Isars orer blauen Fück ' en,  welche
Prinz Napoleon aus Island und Grönland miidracdte.
Einer viewr Jsatis bat einen fast schon ganz weiße«
Pelz wie im Winler . die aiikeren dagegen baden noch
das schöne Fell, welches unter dem Namen b.auer Fuchss
so gesucht ist.

Nttaltid ». VraS »ad Berta » » er N e e d'lcheu Daiddraikcrel ia «k » « » bUrg.
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